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Saale Zeilun
Zweiunddreißigſter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 22 Dezember

Mut dem 1 Januar beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Sanle Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit
Einſchluſz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

t inmni den durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe r r berichtet b in
egenen Leitartikeln und Entreſilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt

nd bei der ungabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Fenilleton o und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

ß iebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Haudelstheil die wihtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Berliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursuotirungen bolten die Juhaber

papieren n ſ w ſtets auf dem Laufenden
ichnet durch die forgfältige AusDas Unterhaltnugsblatt eher e uns feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoſfes

und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

ür tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für Haus ſahlreiche Winre und Reſeyte den Be
dürfniſſen des Haushalts Rechnung

n der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehungsliſten am Se nach jeder Ziehung veröffentlicht

9 y nden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAuzeigen jeder Art Dre e nie denn iſt
Publikationsorgan der Königl er te zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaſtsregiſter 2c auch veröffentlicht fie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der Polizei Verwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung
vormVerfolgte Profeſſeren

Noch klingt das Lied von der reinen Bergluft der Freiheit
und vollen Unabhängigkeit von der wurzelächten Arbeit des
Geiſtes das Herr Boſſe am 12 Dezember 1897 angeſtimmt
hat Er freute ſich hier und da ein Saudkorn oder einen
Stein aus dem Wege räumen und die Bahn des Geiſtes frei
machen zu können Gräben und Schlagbäume fortzuräumen,ciplinargerichtshof die zweite Jnſtanz bilde

Es giebt deren l wurde abgelehntdie uns die freie Bahn verſperren möchten

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmneſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Menge einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel

g iſt nicht geſtattet

m

heutzutage genug und übergenug So ſprach der Miniſterdes Geiſtes im vorigen Dezember und in dieſem Dezember

hat er ein Disciplinarverfahren gegen einen Profeſſor an
geſtrengt der ſeinem lebhaften Temperament nicht hinreichend
Zügel angelegt hat als er Maßregeln beſprach die er als
verhängnißvoll anſieht Profeſſor Hans Delbrück iſt als

Tagesſchriftſteller bekannt genug Er geht ſeine eigenen Wege
er fügt ſich in keine Parteiſchablone er wird bald von der
Rechten bald von der Linken bekämpft
nicht ernſt zu nehmender Sonderling bald als einer der erſten
Publiziſten großen Stils bezeichnet Die Scharfmacher haben
längſt an ihm keine Freunde denn Delbrück iſt in der Sozial
politik ein ausgeſprochener Gegner jener Richtung die ihren
vollendeten Meiſter in Herrn von Stumm verehrt Delbrück
iſt auch wiewohl Anhänger der Doppelwährung ein Gegneragrariſcher Uebergriffe er ſteht auch in der Poigrege auf

einem andern Standpunkt als gegenwärtig die konſervatire
Partei Was Wunder daß er mit ſeiner Kritik recht oft den
Parteien der Rechten und dem Miniſterinm unbequem wird

Prof Delbrück iſt heute kein anderer als er vor zwei Jahren
war Auch damals hatte er wiederholt mit großem Freimuth
ſeine Auſichten vorgetragen dergeſtalt daß ſogar der Miniſter
v Köller einen Strafantrag gegen ihn ſtellte Es iſt damals
der Regierung nicht in den Sinn gekommen ein Disciplinar
verfahren gegen Delbrück einzuleiten Er wurde vielmehr nach
dem Tode Treitſchke s ordentlicher Profeſſor der Geſchichte an
der berliner Univerſität Seine temperamentvolle Schrift
ſtellerei hatte ihm alſo nicht geſchadet Da aber Delbrück jetzt
gegen die Ausweiſung aus Nordſchleswig geſchrieben hat ſoll
er des Amtes entſetzt werden Mit wahrem Fanatismus
rufen die Hamb Nachr aus ſie würden es als wahre
Erlöſung begrüßen wenn wir Herrn Delbrück als Lehrer der
Jugend überhaupt los würden denn er beſorge die Geſchäfte
des feindlichen Auslandes Auf ſolchem Wege gebe es keine
Umkehr mehr deshalb ſei es beſſer man mache gleich jetzt
reinen Tiſch mit dem en So ſpricht ein Blatt von
einem Gelehrten der auf dem Schlachtfelde von Gravelotte
zum Offizier gemacht und mit dem eiſernen Kreuz geſchmückt
wurde von einem Mann der ein halbes Jahrzehnt Erzieher
des Bruders des heutigen Kaiſers war von einem Mann der
auch ſpäter noch mit Orden ausgezeichnet wurde Der Offizier
von Gravelotte beſorgt die Geſchäfte des feindlichen Auslandes
Vielleicht wird ihm da auch noch das eiſerne Kreuz von der
Bruſt geriſſen Zu ſolchen Gehäſſigkeiten verſteigt ſich die ver
blendete Verfolgungswuth

Es muß allerdings anerkannt werden daß dieſer Fanatis
mus ziemlich vereinzelt in der re iſt Vielleicht ein halbes
Dutzend Blätter vertheidigt die Einleitung des Disciplinar
verfahrens die große Mehrheit bezeichnet ſie als einen Miß
griff Dieſem Urtheil giebt auch die Köln Ztg Ausdruck
trotz ihrer engen Beziehungen zu der Regierung Wird der
Disciplinarhof Herrn Delbrück des Amtes entſetzen Und
was wird in zweiter Jnſtanz das preußiſche Staatsminiſterinm
thun das in le Berufungsgericht iſt Jeder
ſenſationelle Disciplinarprozeß hat den Vortheil die öffentliche
Aufmerkſamkeit auf die vollkommene Unzulänglichkeit und Un
haltbarkeit des preußiſchen Disciplinarrechts zu lenken Jn
letzter Linie iſt das Miniſterium hier Partei Ankläger und
Richter Das preußiſche Disciplinargeſetz ſtammt aus der
düſterſten Zeit der Regktion ans dem Jahre 1852 Ver
gebens beantragte damals Präſident Wentzel daß wenigſtens
an Stelle des Staatsminiſterinms ein unabhängiger Dis

Dieſer Antrag

von Fallersleben ein Denkmal geſetzt
aber Hoffmann preußiſcher Univerſitätslehrer war da wurde
er ſeines Amtes enthoben und konnte ſingen

er wird bald als ein ß

Die Regierung wollte ihre harte Hand den

1898

Beamten recht fühlbar machen Und das iſt im Laufe der
Zeit wiederholt geſchehen
feſſoren hat ſo wenig in Preußen
genützt ſondern immer nur ſchwere Aachtheile gebracht

Aber die Verfolgung von Pro
irgendwo der Regierung

Da haben ſie vor ein paar Jahren anf Helgoland Hoffmann
Wie frenndlich Als

Jch bin Profeſſor geweſen
Nun bin ich abgefetzt
Einſt konnt ich Collegia leſen
Was aber kann ich jeht

Es ging mit manchen anderen Profeſſoren nicht anders
Jüngſt hat man ein Privaldozentengeſetz gemacht um dem
preußiſchen Miniſter des Geiſtes vielleicht ſollte man ſagen
dem Miniſter des preußiſchen Geiſtes die Abſetzung von Privatdozenten zu erleichtern Abgeſetzt hat man ſie früher auch ſchon

ohne Geſetz Knuno Fiſcher vertrieb man aus Berlin ein
Menſchenalter ſpäter bemühte man ſich vergebens ihn nach Berlin
urückzuführen Was hat dem welfiſchen Fürſtenhauſe die
ertreibung der Göttinger Sieben genützt Was hat dem

Miniſterium der Konfliktszeit genützt daß Prof Julius Möller
in Königsberg wegen ſeiner politiſchen Haltung des Amtes ent
hoben wurde Alle ſolche politiſchen Verfolgungen von
Profeſſoren die den Muth ihrer Meinung hatten bilden
dunkle Punkte in der Geſchichte des deutſchen Vaterlandes
Und wie ſolche Verfolgungen auch heute von einzelnen reak
tionären Blättern vertheidigt werden mögen ſie ſind heuteebenſo verhängnißvolle Mißgriffe wie jemgls zuvor Auch ein

Treitſchke iſt einſtmals verfolgt worden zumal in ſeinem
ſächſiſchen Vaterland Heute wäre man ſelbſt in Dresden nicht
ganz abgeneigt ihm ein Denkmal zu errichten

Derſelbe Heinrich v Treitſchke ſchreibt im fünften Band
ſeiner deutſchen Geſchichte

Zur Leitung des deutſchen Unterrichtsweſens gehört vor
allem eine tiefe Ehrfurcht vor der Freiheit der Wiſſenſchaft
Unſere Univerſitäten waren allezeit Republiken und werden
es immer bleiben Der rückſichtsloſe Wahrheitsmuth der
deutſchen Gelehrten iſt von einem oft unbequemen eigen
ſinnigen Trotz faſt unzertreunlich

Treitſchke ſpricht von der Verfolgung der Profeſſoren in den
vierziger Jahren und er meint ſolche muthwillig über den
e ſchlagende Wildfänge könne ein großer Staat unter
der Maſſe ſeiner Beamten noch am leichteſten ertragen
Jene Verfolgungen hätten im Auslande Spott und Hohn
erweckt und zuletzt fiel aller Haß auf Preußen zurück
Vielleicht iſt es nicht überflüſſig an dieſe Dinge zu
erinnern Es iſt ein Unterſchied zwiſchen politiſchen und
unpolitiſchen Beamten Der Verwaltungsbeamte der Land
rath der Regierungspräſident der Oberpräſident die berufen
ſind die Politik der Regierung zu unterſtützen können ſelbſt
verſtändlich nicht zugleich öffentlich dieſe Politik bekämpfen
Aber die Profeſſoren der Hochſchulen die Richter und andere
unabhängige Beanite haben mit der Politik der Regierung gar
nichts zu thun Ein Profeſſor der Geſchichte hat Geſchichte zu
lehren kraft ſeines Amtes Ein Profeſſor der Medizin hat
die Heilkunſt zu lehren und Kranke zu behandeln weiter ſteht
er in irgend einer Abhängigkeit von der Regierung nicht Jhre
Politik hat er weder zu unterſtützen noch auch nur ſtill
ſchweigend zu ertragen Mit Recht ſagt v Rönne in ſeinem
Staatsrecht

Der Staatsdiener bleibt zugleich Menſch und Bürger der
als ſolcher ſein Gewiſſen nicht vor der Schwelle des Staats
dienſtes zurückzulaſſen verpflichtet iſt Weder kann ge
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Das Hohenzollern Jahrbuch 1898

Soeben erſcheint der zweite Band des Hohenzollern
Jahrbuches das im vorigen Jahre beim erſten Schritt in
die Oeffentlichkeit durch den Glanz der Ausſtattung und den
litterariſch werthvollen und patriotiſch anregenden Jnhalt ein ſo
großes Aufſehen erregt hatte Der neue Band zeigt dem Kun
digen auf den erſten Blick daß das eigenartige Unternehmen ſich
zu noch größerem Umfang und zu noch größerer Voll
endung entwickelt hat dank der freundlichen Aufnahme
die es in den Kreiſen der geiſtigen Elite gefunden Nicht
weniger als 31 Bildertaſeln und weit mehr als 100 Text
Jlluſtrationen durchwirken den gewichtigen und in aller typo
graphiſchen Eleganz gehaltenen Quartband den der in Leipzig
und Berlin anſäſſige Verlag von Gieſecke Devrient dem
deutſchen Volke auf den Weihnachtstiſch legt Bekanntlich iſt das
Hohenzollern Jahrbuch eine Sammelſtelle und Centrale für die
Forſchungen über die Geſchichte der Hohenzollern im weiteſten
Sinne des Wortes Die erſten Fachleute wenden ſich im Verein
mit dem Herausgeber des Jahrbuches Dr Paul Seidel dem
Direktor des Hohenzollern Muſenms und Dirigenten der Kunſt
ſammlungen in den Königlichen Schlöſſern an das gebildete
Publikum um in Wort und Bild die Einzelgeſtalten aus unſerem
Herrſcherhauſe von den älteſten Zeiten bis auf die Gegenwart
dem Volk in plaſtiſcher Lebendigkeit vor Augen zu führen Die
geſchichtliche Miſſion der Hohenzollern in guten und böſen
Tagen ihren fördernden Antheil an den Kultur und Geiſtes
beſtrebungen ihrer Zeit und die ihnen allen gemeinſame Pflege
der ſchönen Künſte darzulegen und ferner diejenigen Männer
in den Vordergrund zu ziehen welche im Dienſte der Hohenzollern
für des Vaterlandes Ruhm und Ehre geſchaffen haben Welch
eine unendliche Areng für ein herzerfreuendes Arbeiten und
Schaffen eröffnet ſich dal Wie ſind die Mitarbeiter des Jahr

buches in der glücklichen Lage aus dem Vollen zu ſchöpfen und
an die Löſung von wahrhaft großen und großartigen Aufgaben
heranzutreten Die reiche Fülle des Gebotenen beweiſt allein
ſchon eine knappe ſummariſche Ueberſicht des Materiales das
den neuen Band des Jahrbuches erfüllt

Den warmen Odem und den Pnlsſchlag unſerer eigenen Zeit
verſpürt man zuvörderſt an einer Reihe feſſelnder Aufſätze Der
königliche Hausarchivar Archivrath Prof Berner betrachtet in
ruhiger Sachlichkeit die Ergebniſſe des erſten Regierungs
Decenniums Kaiſer Wilhelms II mit der beſonderen Darlegung
wie Erſtaunliches die Hohenzollern vom erſten Kurfürſten bis
auf den heutigen Tag zur Löſung der ſozialen Frage beigetragen
Jn mächtig dahinwuchtenden Sätzen und im Schwung tiefſſter
Empfindung läßt Prof Erich Marcks der Kaiſer Wilhelm
Biograph die Geſtalt des Fürſten Bismarck vor uns erſtehen
Was da über das wundervolle Temperament des Altreichskanzlers
geſagt iſt dürfte wohl als Glanzpunkt des Jahrbuches zu be
trachten ſein Der Hiſtoriograph des preußiſchen Staates und
Direktor der Staatsarchive Geheimrath Reinhold Koſer ſchildert
ſodann die Vorgeſchichte und den Plan der Anlage und Ver
theilung des großortigen Denkmäler Schmuckes in der Sieges
Allee des Berliner Thiergartens Die vier erſten bereits fertig
geſtellten Markgrafen Gruppen werden eine feine Studie in
Wort und Bild auf das eingehendſte veranſchaulicht Jntereſſant
iſt vor anderem die Mittheilung daß der Kaiſer die Jdee für
dieſes ſein Monumental Geſchenk an die Stadt Berlin von dem
Schmuck der via triumphalis des Jahres 1866 empfangen denn
damals prangten unter den Linden die improviſirten Statuen
der Hohenzollern in einer Reihe Doch nicht auf einſeitige Ver
herrlichung des eigenen Geſchlechtes kam es unſerem Kaiſer an
die ganze Reihe auch der Askanier Wittelsbacher und Luxem
burger forderte das hiſtariſche Gerechtigkeitsgefühl des Kaiſers
in die Sieges Allee
In der Abtheilung der rein hiſtoriſchen Aufſätze findet ſich

manches höchſt werthvolle und überraſchende Ergebniſſe zu Tage

fördernde Stück Der Vortrag iſt hier überall fließend und
anregend und wo es nöthig und intereſſant erſchien ſind auch
die Akten und Quellen vor dem wißbegierigen Leſer aufgedeckt
Drei Lebensbilder ſind an erſter Stelle zu nennen Profeſſor
Dr Freih v d Ropp veranſchaulicht die ragende Geſtalt des
Kurfürſten Albrecht Achilles in welchem ſich ſo recht die Ueber
gangsnöthe vom Mittelalter zur Neuzeit darſtellen Dr Freih
v Schroetter giebt eine gedrängte aber lebendige Biographie
des erſten brandeuburgiſchen Generalfeldmarſchalls Otto Chriſtoph

v Sparr und Profeſſor Dr Krauske leitet den Leſer durch das
Dickicht der Mythen und Anekdoten zur realhiſtoriſchen Geſtalt
des alten Deſſauers die in prächtiger Deutlichkeit und Unmittel
barkeit vor uns hintritt und durch den Zauber der Perſönlich
keit fascinirt Recht leſenswerthe Artikel haben auch geliefert
Dr Thouret über die Vertreibung der evangeliſchen Salzburger
und ihre Aufnahme in Preußen Dr Granier über die
Schreckenstage welche 1760 die Ruſſen und Oeſterreicher über
Berlin hHeraufbveſchworen der niederländiſche Oberſt De Baß
über die Beziehungen der Hohenzollern und Oranuler
Dr Hörmann und Hofbaurath Geyer über die nunmehr
dreihundert Jahre alte königliche Hofapotheke die be
kanntlich ſich in dem ſchönen Renaiſſance Anbau des könig
lichen Schloſſes in Berlin befunden Eine recht freundlich über
raſchende Neuigkeit berichtet der Geſchichtsforſcher Dr Erhardt
Er weiſt nach daß ſchon vor dem Großen Kurfürſten ein Hohen
zoller über eine Marine verfügt hat Es wer allerdings nur
eine geliehene Marine aber Kurfürſt Joachim Friedrich er
reichte als er 1605 Preußen in Beſitz nahm mit ſeiner Flotten
demonſtration vor dem renitenten Königsberg völlig ſeinen
Zweck Der Kurfürſt bekam von ſeinem Schwiegerſohn König
Chriſtian IV von Dänemark die vier Orlog Schiffe den rothen
Löwen die Meerkatze die Pönitentz und den St Michael zur
freien Verfügung und es iſt ſehr intereſſant aus den mih



rdert werden daß der Beamke gegen ſeine Ueberzeugungv das Syſtem a gerade am Ruder des Staates n
lichen Reglerung wirke doch daß er ſich dieſer gegen her
anherhald ſeines mit dem Amt zuſanmenhängenden
treiſes jeder Oppoſition enthalte

Ob die Berufung auf Rönne und Treitſchle Herrn Hans
Delbrück viel helfen wird Wir wiſſen daß ſie in anderen
Fällen verſagt hat Aber wir wiſſen auch daß jener rück
ſichtsloſe Wahrheitsmuth jener oft unbequeme eigenſinnige
Trotz des deutſchen Gelehrien dem Vaterlaud viel nützlicher

als ſtumme und charakterloſe Unterwürfigkeit die auch demeder ſtumme Unterwürfigkeit bleiben würde wie
man gerade in Preußen erfahren hat Aus jenem Geiſt der

egentlich auch einmal die richtige Schranke duxchbricht wird
e warme Begeiſterung und opferfreudige Vaterlandsliebe
boren Das ſollten auch diejenigen nicht rn die in

Beurtheilung der Ausweiſungen alles eher als die Meinungen
des Herrn Delbrück theilen

Dentſches Reich
Die Errichtung von Arbeitsnachweiſen

Ueber die Bedeutung geregelter Arbeitsnachweiſe braucht man
nachgerade kein Wort mehr zu verlieren Um ſo heftiger iſt
der Streit darum wie dieſe Regelung erfolgen ſoll Seitens
der Arbeiter und insbeſondere ſeitens der ſozialdemokratiſch
organiſirten Arbeiterſchaft iſt wiederholt verſucht worden den
Ardeitsnachweis auf ein beſtimmtes Gewerbe zu beſchränken und
die Arbeitgeber zu verpflichten die Ergänzung ihres Arbeiter
ſtammes ausſchließlich durch Vermiltelnng des durch die
Arbeiter organiſirten Arbeitsnachweiſes vorzunehmen Der
Verſuch iſt bisher mißlungen und wie die Dinge liegen iſt ein
beſſerer Erfolg auch für die Zukunft nicht zu erwarten nachdem
die Arbeitgeber ſich der ihnen drohenden Gefahr bewußt ge
worden ſind Viel eher iſt zu befürchten daß das Zünglein an
der Waage nunmehr nach der entgegengeſetzten Seite aus
ſchlagen ünd die Arbeitgeberſchaft dieſe Jnſtitntion in ihrem
Intereſſe ins Leben rufen werde um wie die Parole lautet

err im Hauſe zu bleiben Soweit die ländlichen Arbeiter in
tracht kommen haben in Preußen die Landwirthſchafts

kammern die Errichtung von Arbeitsnachweiſen lediglich im
Intereſſe der Arbeitgeber in die Hand genommen und zwar
widerſpruchslos da dieſe Arbeiter des Koalitionsrechts und
damit auch jeder Organiſation entbehren Auf dem induſtriellen
Gebiet ſind es die großen Arbeitgeberverbände wie der Central
verband deutſcher Jnduſtrieller uſw die angeblich um dem
Eifluß der Sozialdemokratie auf ihre Arbeiter Schranken zu
ſetzen den Arbeilsnachweis unter Auſchluß der Mitwirkung der
Arbeiter organiſirten Der Antrag wegen Erlaß eines Geſetzes
betreffend die Errichtung von Arbeitsnachweiſen
den die Abgg Röſicke Deſſau und Dr Pachnicke
mit Unterſtützung der freiſinnigen Vereinigung im Reichs
tage eingebracht haben ſtellt ſich auf den Boden der Gleich
berechtigung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer beide ſollen
in gleicher Zahl an der Verwaltung der Arbeitsnachweiſe be
theiligt ſein während der Vorſitz einem Unparteiiſchen zu über
tragen iſt Anf dieſer Grundlage welche bekannllich auch jetzt
ſchon diejenige der gemeinnützigen oder kommunalen Arbeits
nachweiſe iſt wird die Einrichtung den Intereſſen ſowohl der
Arbeitgeber als der Arbeitnehmer am meiſten entſprechen Daß
die Arbeiter in ihrer Mehrzahl der Sozialdemokratie an
gehören iſt nicht in Abrede zu ſtellen es wird daran auch
nichts durch die Ausſchließung derſelben von der Verwaltung
der Arbeitsnachweiſe geändert Wohl aber kann die Aus
ſchließung die Wirkung haben das Verhältniß zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer zu verſchlechtern und der ſozial
demokratiſchen Agitation in die Hand zu arbeiten Es iſt eben
eine ganz und gar falſche Auffaſſung als ſei es möglich den
Einfluß der Sozialdemokratie auf die Arbeiter dadurch zu
brechen daß man jeden Arbeiter der dieſer Partei angehört
des Anſpruchs auf Gleichberechtigung für verluſtig erklärt
Dadurch werden die Gegenſätze nur verſchärft und die Arbeiter
die vielleicht nur Millänfer der Sozialdemokratie ſind weil ſie
nicht den Muth oder die Energie haben den Anſchluß an eine
Partei die ſich als die eigentliche Vertreterin der Arbeiter
intereſſen darſtellt zu verweigern den Agitatoren in die Arme

trieben während durch ein ehrliches Zuſammenwirken von
rbeitgebern und Arbeitern in der Verwaltung des Arbeits

nachweiſes den letzteren die Ueberzengung beigebracht wird daß
ihre Jntereſſen auch ſeitens der Arbeitgeber berückſichtigt und
gefördert werden Ebenſo ungerechtfertigt iſt das Verlangen der
Großinduſtriellen daß der Arbeitsnachweis während der ganzen
Dauer eines Streiks für das betr Gewerbe ruhen müſſe auch
wenn ein Ansgleich durch das als Schiedsgericht konſtituirte
Gewerbegericht nicht erfolgt Jn der letzten Ausſchußſitzung

getheillen Akten und ziemlich genauen Rechnungslegungen zu
erſehen in welcher Weiſe ſich dicſe Haupt und Staatsaktion
vollzogen hat

Der Verlag hat das Hohenzollern Jahrbuch in der frei
gebigſten Weiſe und zwar Artikel für Artikel mit einer großen
Fülle ausgezelchneter zum Theil meiſterhaft reproducirter Jllu
ſtrationen ausgeſtattet Ein Bild ſagt oſt mehr als zehn Seiten
Text So ſind Porträts aus alter und neuer Zeit Stiche
Miniaturen Skulpturen u a dem Text fördernd an die Seite
getreten Zwei Aquarelle von Franz Skarbinag welche die
Tracht des Großen Kurfürſten und ſeiner Garde rekonſtruiren
ſind in Farbendrucken von überraſchender Schönheit wiedergegeben
Der Künſtler hat ſelbſt dazu den erläuternden Text geſchrieben Die
gewaltige Perſönlichkeit des Großen Kurfürſten hat auch der
Herausgeber des Jahrbuches Dr Seidel zum Gegenſtand
intereſſanter Unterfuchungen gemacht Verunſchanlicht wird dle
Erſcheinung des Großen Kurfürſten in den Skulpturen ſeiner
Zeit Das Denkmal Schlüter s wird bildlich von allen Seiten
vorgeführt und ganz mächtig geradezu verblüfſſend wirkt die
Einzelauſfnahme von dem Kopf des Kurfürſten auf dem Denkmal
Dann berichtet Seidel von Darſtellungen von Duſart Mytens
und namentlich von den werthvollen Arbeiten des in Nürnberg
herangebildeten Medaillleurs G Leygebe von dem wir eine in
Eiſen geſchnittene Statuette des Großen Kurfürſten in der Rolle
des Sanct Georg beſitzen Daß die früheren Hohenzollern auch
im Nebenland Preußen die Kunſt thatkräſtig gefördert haben
davon weiß der Kunſthiſtoriker Dr Ehrenberg manches
Wichtige zu vermelden namentlich der glänzend veranlagte Bild

hauer Binck hat ſich in der Milte des 16 Jahrhunderts im
Herzogſchloß zu Königsberg ganz hervorragend befhätigt

chäfts
führer des Verbandes Her ck ausdrücklich erklärt derine müſſe in erſter Reihe jede r eines
Dritten bei Streitigkeiten mit ſeinen Arxbeilern zurückweiſen
vor allem aber könne er ſich nicht dem Gewerbegerichte unter
werfen da deren Arbeiter Beiſitzer durchgäugig vielfach aber
auch die Beiſitzer aus dem Stande der Arbeitgeber Sozial
demokraten ſeien Ein Arbeitgeber der der Sozialdemokratie
angehörende Arbeiter überhaupt in ſeinem Betriebe beſchäftigt
hat nicht das Recht in Arbeitexſtreitigkeiten ugleich Partei
und Richter zu ſein Jm Intereſſe des Ausgleichs der beider
ſeitigen Intereſſen liegt es daß die Grundlage für Errichtung
von Arbeitsnachweiſen durch Geſetz im Sinne der Gleich
berechtigung der Arbeiter und Arbeitgeber feſtgeſtellt wird und
daß eine Regelung des Arbeitsnachweiſes auf anderer Grundlage geſehligß ausgeſchloſſen wird Hoffentlich trägt die Be

raihung des Antrags RöſickePachnicke im Reichstage zu der
Klärung der Meinungsverſchiedenheiten bei die auf der Ver
ſammlung der Freunde der Arbeitsnachweiſe in München eine
poſitive Beſchlußfaſſung verhindert haben

es de ieller hat derdes Centralverbandes den ſer a ſr ha

Der Fall Ernſt
Wir erwähnten heute morgen bereits kurz welches auf

fallende Nachſpiel die Reichstagswahl in Schneidemühl
gezeitigt hat Dort iſt der der freiſinnigen Vereinigung an
gehörende Mädchenſchuldirektor Ernſt in den Reichs und
Landtag gewählt worden und die Stadtverwaltung hat ſomit
für ſeine Amtsvertretung zu ſorgen Das hat der Magiſtrat
auch gethan Als eine weibliche Hilfskraft gewonnen worden
war erhielt Direktor Ernſt von dem Bürgermeiſter Wolff
folgende Mittheilung

Jnfolge Beſchluſſes vom 2 d M theilen wir Jhnen hler
durch mit daß wir die Koſten für die nothwendig gewordene

e einer weiblichen Lehrkraſt an unſerer höheren
ädchen Kaiſerin Auguſte Viktoria Schule während Jhrer

Abweſenheit als Reichstags und Landtagsabgeordneter
hnen zur Laſt legen und im Regreßwege von
hnen einziehen werden

Dieſe Verfügung wird in der parlamentariſchen Geſchichte
Prenßens und des Reiches kanm ihres gleichen finden
Staatsbeamte bedürfen bekanntlich weder zur Ausübung
des Reichstags noch des Landtagsmandats eines Urlaubs
Es dürfen ihnen alſo auch keine Stellvertretungskoſten zur
Laſt gelegt werden Das Vorgehen des Magiſtrats in
Schneidemühl gegen den Direktor der ſtädtiſchen Schule iſt
um ſo auffälliger als er nicht einmal die Zuſtimmung der
Stadtverordneten eingeholt hat Es kommt dazu daß die
weibliche Hilfskraft für 24 wöchentliche Lehrſtunden verpflichtet
iſt obgleich nur 12 zu vertreken waren Direktor Ernſt
wird ſich natürlich bei dem bürgermeiſterlichen Ukas nicht be
ruhigen ſondern den Rechtsweg beſchreiten Dieſer gericht
lichen Austragung der Angelegenheit ſehen aber die ſchneide
mühler Bürger mit einer gewiſſen Unruhe entgegen Das
Schneidem Tagebl frägt bereits ſorgenvoll

Falls der Magiſtrat nicht recht bekommt wird dann Herr
Erſter Bürgermeiſter Wolff die ünnöthig erhöhten Koſten aus

ſeiner Taſche zahlen eEin ſchwacher Troſt freilich iſt dem Blatte geblieben es hofft
daß die Stadtverordneten die bisher gar nicht gefragt worden
ſind, nicht ſchweigen werden Die Zuſtände in Schneidemühl
ſind damit genügend gekennzeichnet Wir glauben übrigens
nicht daß ſich ein Gericht findet das einer ſtädtiſchen Behörde
das Recht zubilligt Vertretungskoſten in einem ſolchen Falle
einzuziehen Erwähnt ſei zur näheren Klarſtellung ves Falles
noch daß der Bürgermeiſter Wolf ſchon während des Wahl
kampfes gegen die Wahl Ernſts agitirte weil die Vertretung

des Direktors im Falle ſeiner Wahl der Stadt 5000 M
jährlich koſten würde Jn einem Aufruf an die Wähler der
Stadt Schneidemühl behauptete er

Es muß alſo ein geeigneter Vertreter beſtellt werden
deſſen Beſoldung ſelbſtverſtändlich wieder von den
Bürgern allein aufzubringen iſt

Nachdem Direktor Ernſt nun doch gewählt iſt dreht der
Bürgermeiſter den Spieß um und ſücht ihm die Bertretungs
koſten aufznerlegen

Das künftige Exportmuſeum

88 Berlin 21 Dez Zur Frage der Einrichtung eines
Exportmuſeums in Deutſchland erhalten wir folgende
Jnformation Die zum Studium der einſchlägigen Verhältniſſe
nach Oeſterreich und Ungarn entſandte Kommiſſion des
preußiſchen Handelsminiſteriums hat ihren Bericht an den
Miniſter ferüggeſtellt Es ergiebt ſich aus demſelben daß eine
Nachahmung der in Wien und Budapeſt befindlichen Einrichtungen
nicht empfehlenswerth ſei da dieſelben zu wenig ihre ur
ſprüngliche Beſtimmung lediglich als KunſtgewerbeMuſeum zu
dienen verlengnen Jn Wien bildet das vom Handelsminiſterinm
reſſortirende Inſtitut zugleich eine Kreditauskunftsſtelle welche
über die Qualitäten ansländiſcher Firmen koſtenlos berichtet
indeß nicht in demſelben Maße wie private Auskunftsbureaus
vom Großhandel in Anſpruch genommen wird Jn Deutſch
land ſoll das Exportmiuſenm keinesfalls ähnliche Funktionen
übernehmen ſondern ſich darauf beſchränken als Auskunftsſtelle
für allgemeine wirthſchaftliche Verhältniſſe zu dienen Auch
der Begründung eines Exportmuſterlagers ſtehen erhebliche
Bedenken entgegen Die ganze Angelegenheit iſt noch nicht
ganz ſpruchreif zumal die finanzielle Seite der Frage nochnicht geregelt iſt Das preußiſche Handelsminiſteriun iſt eifrig

mit der Angelegenheit beſchäftigt wenn ſie auch über das
Stadium der Erwägungen noch nicht hinausgekommen iſt

Die Handwerkskammer

Das Normal Statut für Handwerkskammern
deſſen Ausarbeitung die vom Deutſchen Gewerbekammertag einin Kommiſſion ſoeben vollendet hat enthält u a elhende

immungen
Die Wahlen zu den Handwerkskammern erfolgen auf 6 JahreAlle 3 Jahre ſcheidet die Hälfte der Mitglieder a J

Ausſcheidenden werden beim Zuſammentreten der Kammer
durch das Loos ſpäter durch die Amtsdauer beſtimmt doch

eine Wiederwahl zuläſſig Wählbar ſind nur ſolche
erſonen welche zum Amte eines ähig ſind das

30 Lebensjahr zurückgelegt haben im Bezirk der Handwerks
kammer mindeſtens 3 Jahre ein Handwerk ſelbſtändig be
trelben und die Beſugniß zur Anleitung von Lehrlingen be
ſitzen Die n r er verwalten ihr Amt als CEhren
amt unentgeltlich doch werden ihnen baare Auslagen erſetzt
und für die Theilnahme an den Plenar und Abtheilunge

rn Entſchädigungen für Zeitverſäumniſſe gewährt
Die Kammer kann ſich bis zu einem t ihrer

durch Zuwahl von Sachverſtändigen er
gänzen Die Aufgabe der Handwerkskammer bildet die Ver
tretung der Handwerksintereſſen ihres Vezirls Zu ihren

Pflichten gehören 1 die Regelung des Lehrlingsweſen2 die Durchführung und Ueberwachung der für das Le tag

weſen geltenden Vorſchriften 3 die Unterſtützung der Staals
und Gemeinde Behörden in der Förderung des Handwerks
durch thatſächliche Mittheilungen und Erſtattung von Gut
achten 4 Berathung von Anträgen über die Verhältniſſe des

und Ausarbeitung von Jahresberichten über die
eſtaltung der Lage der Handwerker in ihrem Bezirk 5 Bil

dung von Prüfungsausſchüſſen zur Abnahme der Geſellen
prü m m 6 Bildung von Ausſchüſſen zur Entſcheidung
über Beſchwerden gegen die Prüfungsausſchüſſe Zur Mit
wirkung bei den Geſchäften der Handwerkskammer ſoll ein
Geſellenausſchuß herangezogen werden Er hat aus je zwölf
Mitgliedern und Erſaßmännern zu beſtehen die zu einem
Theile von den Geſellenausſchüſſen der Jnnungen des Kammer
bezirks delegirt zum anderen Theil von den Mitgliedern der
m 103a Abſ 3 der O bezeichneten Vereine gewählt

erden

Parlamentkariſches

Jn das Abgeordnetenhaus treten bel Beginn der
erſten Tagung der 19 Legislaturperiode am 16 Jannar die
Fraktionen in folgender Stärke Konſervative 143 Centrum
100 Nationalliberale 72 Freikonſervative 58 freiſinnige Volks
partei 24 Polen 18 freiſinnige Vereinigung 11 Mitglieder keiner
Partei angehörig 11 Mitglieder Von zwei nach den Neuwahlen
durch den Tod der Gewählten erledigten Mandaten iſt das eine
7 Lineburg dem Geh Ober Regierungsrath Schweckendieck
natlib bei der Erſatzwahl zugefallen das andere Mandat iſt
noch erledigt

Die 83 beim Reichstage eingegangenen Wahlproteſte
vertheilen ſich auf die einzelnen Fraktionen wie folgt 21
betreffen die Konſervativen 8 Reichspartei 1 Reformpartei 8
Eentrum 22 die Natlonalliberalen 5 freiſinnige Vereinigung 5
freiſinnige Volkspartei 1 ſüddentſche Volkspartei 2 Sozialdemo
kraten und 10 Wilde

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der Telegramm Beſtellung in den größeren

Orten des Reiches ſoll eine eingehende Reform bevorſtehen
Man will wie es heißt eine größere Schnelligkeit in der Zu
ſtellung der Telegramme herbeiführen und zugleich die be
deutenden Koſten der jetzigen Art der Zuſtellung die bekanntlich

nehmen eines breslauer Blattes zufolge das bewährte ameri
kan iſche Syſtem der ſog Zeitungsjungen dDienen
jedoch mit dem Unterſchied daß an Stelle der in Amerika ver
wendeten meiſt noch ſchulpflichtigen Knaben bei uns Telegramm
beſteller beſchäftigt werden ſollen welche das ſtrafmündige Alter
von 16 Jahren erreicht haben Der Beſtelldienſt ſoll centraliſirt
werden Jeder Vote erhält dann zur Beſtellung nur ein Tele
gramm während jetzt zu einem Beſtellgang ſtets mehrere Tele
gramme zuſammengeſtellt werden Die Entlohnung geſchieht für

ſich nach den jeweiligen örtlichen Verhältniſſen richten und ſo
bemeſſen werden daß der Bote bei aller Beſchäftigung den orts
üblichen Tagelohn erreicht Der einzelne Bote gilt der Ver
waltung gegenüber als ſelbſtändiger Unternehmer er würde
demnach nicht verſicherungspflichtig ſein Die jetzt im Telegramm
Beſtelldienſt deſchäftigten elatsmäßigen Unterbeamten und Poſt
hilſsboten würden bei der Einführung des beſchriebenen
Syſtems in den verxantwortungsreicheren Stellen des Poſt
dienſtes Verwendung finden

Neue Poſtanweiſungs Formulare für den inter
nationalen Verkehr kommen vom T Januar ab zur Anwendung
die gegen die früheren etwas verändert ſind Von dem ge
nannten Tage ab iſt die Verwendung der älteren Formulare
nicht mehr geſtattet Die dann noch in den Händen des
Publikums befindlichen derartigen Formulare werden bei den
Poſtämtern gegen neue ümgetanſcht Der Preis für dieſe be
trägt für 100 Stück 70 Pfa

Seltſame Eiſenbahnzuſtände herrſchen in Neu
Ruppin Die berühmte ſtille Panline hat eine Konkurrenz
bahn erhalten durch die Linie Kremmen Neu Ruppin Witt
ſtock Dieſe neue Bahn iſt vorige Woche mit dem üblichen
Gepränge eröffnet worden hat auch ihre Güterexpedition dem
Publikum zugänglich gemacht Jetzt übernimmt aber die Staats
bahn keine Güter von der neuen Vahn Die NeuRupp Zig
berichtet Sämmtliche Güter welche der neuen Bahn zur Be
ſörderung übergeben wurden darunter auch eine Ladung
Spiritus vom Walslebenex Gut Titus Livins ſind zurückgekom
men da der Vertrag mit den Vollbahnen noch nicht rechtskräſtig
iſt Die Güter werden wohl nunmehr mit der Panlinenauer
Bahn verfrachtet werden müſſen

Volkswirthſchaftliches

Zu der neuerdings vielfach erörterten Frage der Zu
laſſüng von Ausländern an deutſchen Textil
ſchulen hat der Ausſchuß des Vereins zur Wahrung der ge
meinſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen in Rheinland und Weſt
falen durch folgenden Beſchluß Stellung genommen

Um die inländiſchen Beſucher unſerer Textilſchulen gegen
über den ausländiſchen und ebenſo den Wettbewerb der
deutſchen Jndnſtrie gegenüber der vielfach unter günſtigeren
Lohn und ſonſtigen Bedingungen arbeitenden ausländiſchen
Jndnuſtrie nicht zu ſchädigen iſt zu erſtreben 1 daß die Plätze
in den genannten Schulen in erſter Linie deutſchen Schülern
und nur die durch ſolche nicht beſetzten Plätze den Ansländern
in einem gewiſſen Prozentſatze zu den inländiſchen Schülern
offengehalten werden 2 daß der Beſuch dieſer Schulen nir
denjenigen Ausländern geſtaltet wird die eine genügende
Kenntniß der deutſchen Sprache beſitzen und entweder mit
Erfolg eine Schule beſucht haben die in ihren Zielen im all
gemeinen den ſechsklaſſigen deutſchen höheren Lehranſtalten
ger vtedt oder den Nachweis einer Bildung erbringen die

erjenigen gleichkommt die ein in die Oberſeknnda unſerer
neunklaſſigen höheren Lehranſtalten verſetzter Schüler beſitzt
3 daß das Schulgeld für Ausländer wie es bisher in
Preußen der Fall iſt höher normirt wird als für die Jn
länder und daß die jeweilige höhere Normirung von den
jeweilig in Betracht kommenden Verhältniſſen der betreffenden
Schulen abhängig gemacht wird und endlich 4 daß eine
einheitliche Ge h dieſer Verhältniſſe an ſämmtlichen
rigen Fachſchulen der Textilinduſtrie wünſchenswerth er

eint

Schule und Kirche

Dem berliner Profeſſor Hans Delbrück wurde am
Dienstag nachmittag von ſeinen Hörern eine ſtürmiſche
Kundgebung dargebracht Als er das Auditorium maximum
der Univerſität betraf um ſeine Vorleſung über den Krieg im
Jahre 1866 fortzuſetzen begrüßte ihn die zahlreich verſammelte
akademiſche Jugend mit donnerndem Getrampel

Parteinachrichten
Freiherr v Wangenheim der neue Vorſitzende des

Bundes der Landwirthe erklärte in einem Portza n Königs
berg daß er den Freiſinn noch mehr baſſe als die Sozial
demokratie wäre es nach ihm gegangen ſo hätten die
Konfervativen überall die Sozialdemokraten unterſtützt wo dieſe
mit dem Freiſinn in der Stichwahl ſtanden Dies Bekenntniß
einer ſchönen Seele wundert uns nicht Frhr v Wangeu
heim ſteht bei ſeinen Bundesgenoſſen damit nicht alleln

gebührenfrei erfolgt herabſetzen Als Muſter ſoll dem Ver

das Stück Die Höhe des Betrages für den Beſtellgang ſoll

z



V 2

c

S c

n

2

c

e

T

t G

p 5

Kolonialangelegenheiten
e neullch mitgetheilte Nachricht über den Empfang desFhſer beim ke hat J den Blättern r t

Zritſten Aulaß gegeben da die Verdienſte des Vr Eſſer der
Heffentlichkeit bisher zum größten Theil verborgen geweſen
waren Es wird aber geſagt daß Dr Eſſer ſeine Fähſgkeiten
disher weniger in Afrika als an der Berliner Börſe bethätigt
hat wo er als kühner Spekulant namentlich in Montanwertlen
einen gewiſſen Ruf genießt und wo ſeine Geſchäfte mannigfache
Erörterungen namentlich bei den Börſenbehörden eaben Ueber ſeine Leiſtungen in Afrika wo er allerdings geweſen iſt

daß er ſich inſofern AfrikaReiſender nennen kann hat dieTgl Roſch nur egatlves in Erfahrung bringen können Das
latt bört daß der genannte Herr ſchon vielfach verſucht hat

ch zur Feltung zu bringen bei der Kolonialabtheilung aller
8 mit wenig Erfolg Er hat aber jetzt doch Zutritt beimKaſer ſelbſt gefunden und es nicht unterlaſſen können ver

trauliche und unter den unmittelbaren Eindrücken des Geſprächs
gefallene Aeußerungen des Kaiſers in die Oeffentlichkeit zu
bringen Die ungewöhnliche Auszeichnung die er vom Kaiſer
erhalten hat legt die We nahe wie dieſe Audienz wohl
zuſtande e iſt ie Staatsb Ztg erinnert außerdem
an die Liebesangelegenheit einer Schauſpielerin in der der
Rame Eſſer offen genannt wurde und welche auch die Gerichte
deſchäftigte

e

Ausland
OeſterreichUngarn

Graf Nikolaus Moritz Eſterhazy hat an den Präſidenten
der ungariſchen Volkspartel Abt Johann Molnar einen offenen
Brief gerichtet worin er die Obſtruktion entſchieden verurtheilt
weil ſie die Erledigung des Ausgleichs vereitele während dieſer
im Jntereſſe der Großmachtſtellung des Reiches und auch aus
Anhänglichkeit an die Dynaſtie beſchleunigt werden ſollte

Der bisherige Präſident des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
Szilagyi bezeichnet in einem offenen Schreiben au die
Wähler des poszſonier Komitats die lex Tisza als Grund ſeines
Austritts aus der liberalen Partei weil durch dieſen Antrag die
Partei im Voraus die Verantwortlichkeit für künſtige Handlungen
der Exekutive übernehme Szilagyi verurtheilt die Obſtruktion
und erklärt auch die Regierung trage ſchuld an den Wirren
im Parlament da ſie die Beſchwerden der Oppoſition über die
Wahlmißbräuche nicht abgeſtellt und ſich die Mitwirkung der
auf gleicher prinzipieller Baſis ſtehenden Apponyi Partel für
das Zuſtandekommen des Ausgleichs mit Oeſterreich im günſtigen
Moment nicht geſichert habe Szilagyi bekämpft die Einführung
der Clöture und ſpricht ſich für einen Kabinetswechſel aus da
er die gegenwärtige Regierung nicht für geeignet halte Ordnung
in den parlamentariſchen Berathungen herzuſtellen

Der öſterreichiſche Juſtizminiſter ordnete durch einen Erlaß
an das Troppauer Landesgerichtspräſidium für die Gerichte in
Schleſien in deutſchen Gegenden mit tſchechiſcher Bevölkerung

weiſprachigkeit dort wo auch Polen leben Dreiſprachig
eit des Gerichtsverfahrens an wodurch die Sprachen

verordnungen auch in Schleſien eingeführt werden
Der Gemeinderath von Troppau beſchloß eine Kundgebung

die Empörung über das Vorgehen bei der Verſtaatlichung des
dortigen tſchechiſchen Gymnaſiums ausdrückt

Belgien
Abbé Daens Führer der chriſtlich demokratiſchen Partel

wurde wie man der Frkf Ztg aus Hrüſſel meldet vom
Biſchof von Gent wegen ſeiner Rückkehr ins politiſche Leben
ſeines Amtes enthoben

Frankreich
Der Chef des orleaniſtiſchen Blättes Soleil, Hervé de

Körchant iſt ſelbſtverſtändlich ein Gegner der von einer Anzahl
Repubtikanern angeſtrebten Verſtändigung mit Dentſchland
Er warnt die Franzoſen ſie ſollten ſich ja nicht weiter auf der
falſchen Bahn verirren welche viele von ihnen ſchon betreten
hätten Die Franzoſen ſollten ſchreibt der im Grunde chauvi
niſtiſch geſinnte Monarchiſt ſich doch beſinnen und Deutſchland
gegenüber nicht ein Entgegenkommen an den Tag legen das
zurückgewieſen werden könnte und auch ſchon von der Köln
Zeitung kurz abgelehnt worden ſei Sagte doch das rheiniſche
Blatt erſt kürzlich wieder Deutſchland könne ſich mit Frankreich
auf keine Auseinanderſetzung einlaſſen ſo lange die letzte Rech
unng von 1870 her nicht ohne Hintergedanken beglichen und
ElſaßLothringen von dem Kerbholz Hart ſei welches
Frankreich ſeinem Nachbar angelegt Der Lelter des Soleil
erinnert an ein Wort Gambetta s Um mit England Krieg zu
führen müßten wir die Allianz Deutſchlands haben das aber f
käme uns zu theuer zu ſtehen Ja gewiß es wäre zu
theuer, ſchließt Hervé laßt uns bereit ſein einen Krieg gegen
England wie auch gegen Deutſchland zu beſtehen wenn die
großen Jntereſſen des Landes es erheiſchen Dem Auslande
gegenüber müſſen wir ſtark und womöglich einig ſein aber wir
müſſen uns hüten herausfordernd zu ſein und dürfen nicht nach
einer Allianz trachten die uns zu theuer zu ſtehen käme weil
wir ſie mit unſerer Nationalehre bezahlen müßten

Itgalien
Aus vatikaniſchen Kreiſen verlautet nach einer der Pol Korr

ans Rom zugehenden Meldung die Weihnachtsanſprache
des Papſtes an das Kardinalskollegium werde einen aus
ſchließlich religiöſen Charakter tragen und die Thätigkeit der

irche in der modernen Geſellſchaft behandeln
Es iſt bekannt daß der gegenwärtige Papſt ſich ſehr lebhaft

kür die Vereinigung der verſchiedenen Kongregationen intereſſirt
die demſelben See Orden angehören Auf ſeine Jnitiative
haben ſich die verſchiedenen Zweige des Trappiſtenordens
ebenſo wie die des Fran ziskanerordens in eine einzige
Kongregation vereinigt die nur einem General unterſteht Man
verſichert nun im Vatikan daß der Papſt die Abſicht hege in
ſeicher Weiſe in Bezug auf die Prämonſtratenſer zu ver
ahren die wie bemerkt ſein mag verſchiedene einflußreiche

Niederlaſſungen in Oeſterreich beſitzen

Afrika
Die geräuſchloſen Verſuche der Ruſſen an der Küſte des
othen Meceres feſten Fuß zu faſſen verurſachen den Eng

ländern fortgeſetzt Beklemmungen So erinnert jetzt der peters
burger Korreſpondent der Times an die vorjährige Expedition
und Truppenlandung eines ruſſiſchen Kreuzers an der Küſte des
kleinen Sultanats Raheita welche damals eine Beſchwerde des
ſeither verſtorbenen italieniſchen Botſchafters in Petersbur
Grafen Maffei zur e hatte Ruſſiſcherſeits wurde in
Beantwortung dieſer Reklamation die beanſtandete Expedition
aus rein wiſſenſchaftlich erklärt Nun aber ſel theilt der engliſche
Korreſpondent mit dieſes verdächtige Landungsmanöver am

es der 16jährige aus Langenſalza ſtammende K
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ross er

heitskauf

13 November d J durch das franzöſiſche Kriegsſchiff Skorpionſieben worden ſo daß man müſſe daß die
Franzoſen ihre Verbündeten in der Ausfindigmachung einer
paſſenden Küſtenſtelle für eine Kohlenſtation unterſtützen Es
wird übrigens behauptet daß Rußland durch die Milwirkung
Wlaſſow s des bekannten Leiters der letzten nach Abeſſynien
entſendeten ruſſiſchen Miſſion bereits an der Küſte des Rothen
Meeres einen Stützpnnkt erworben habe

Jnfolge der drohenden Kriegsgefahr in Abeſſynien
wurde nach einer römiſchen Meldung der Gouverneur der
Erythräa ermächtigt im Nothfalle die Territorialmiliz daſelbſt
einzuberufen Jn der a ſtehen jetzt auch 6000 Mann
regulärer Truppen Die widerſpruchsvollen Meldungen über
die von Menelik mit ſeinem Vormarſche verbundenen Abſichten
leiſten ſelbſtverſtändlich den Beſorgniſſen wegen der erythräiſchen
Verhältniſſe Vorſchob Mit Rückſicht darauf daß es hieß
Menelik wolle Ras Mangaſcha niederwerfen um ſich bei den
weiteren Operationen vor der Gefahr eines Angriffes in der
lanke zu ſchützen iſt es bemerkenswerth das neuerlich die
Leldung auftaucht Rußland habe dem Negus angeboten zwiſchen

ihm und Ras Mangaſcha eine deſſen ruhiges Verhalten ſichernde
Vermittlung eintreten zu laſſen

Nordamerika
Der bisherige Botſchafter in Petersburg Hitchcock iſt zum

Staatsſekretär des Jnnern ernannt worden an Stelle von
Bliß welcher ſeine Entlaſſung genommen hat

Einer Depeſche des Daily Chronicle aus Waſhington zu
oig gab England den Vereinigten Staaten einen neuen Be
weis ſeiner Freundſchaft indem es einen in Hongkong ausge
rüſteten Freibeuterzug zur Unterſtützung Aguinaldo s

t un Dies geſchah vor Unterzeichnung des Friedens
ertrages

Provinzialnachrichten
S Eisleben 21 Dez Bon der Gewerkſchaft Der

zukünftige Ober Berg und Hüttendirektor Geheimer Regierungs
rath Dr Fuhrmann aus Berlin war am vergangenen Sonntag
hier anweſend und hat mit Mitgliedern der Deputation und
maßgebenden Oberbeamten der Gewerkſchaft wie verlautet ſchon
im voraus eine dringliche Berathung wegen der an die be
troffenen Hausbeſitzer zu zahlenden Entſchädigungen abgehalten
Muthmaßlich wird man unter dem neuen Regime nach andern
Maßnahmen die Höhe dieſer Entſchädigungen bemeſſen und vor
allem darauf halten daß diejenigen Hausbeſitzer welche der
artige Entſchädigungen erhalten haben die nöthigen Reparaturen
an ihren Grundſtücken auch wirklich ausführen laſſen Da ſollen
ja wunderliche Unterlaſſungsſünden geſchehen ſein

Heiligenſtadt 22 Dez Zur Fleiſchnoth Durch
die von der Königl Regierung veranlaßte Umfrage über die
Fleiſchtheuerung iſt feſtgeſtellt worden daß im Gegenſatz
zu faſt allen anderen Gegenden ſich auf dem Eichsfelde die
Viehzucht beſonders die Schweinezucht bedeutend gehoben
hat letztere hat im Kreiſe Heiligenſtadt um 17,44 Proz im
Kreiſe Worbis um 22 Proz und im Landkreiſe Mühlhauſen um
33 Proz zugenommen Trotzdem ſind die Fleiſchpreiſe

eng fühlt das veranwortungsvolle Amt eines Stadtoberhauptes
zu übernehmen Beſcheidenheit iſt eine Zier

Goslar am Harz 21 Dez Vom Weitter Ver
unglückt Unzählige Regengüſſe gingen faſt ohne Unter
brechung in den letzten vierzehn Tagen bei uns zu Thal ſo daß
der Waſſermangel auf dem Harze im Lande und hierorts
nun völlig gehoben iſt Bei herabgeminderter Temperatur
bekamen wir in letzter Nacht einen gewaltigen Schneeſturm
alle Berge glänzen heute noch im hellen Wintergewande
Der Lehrling H von einem hieſigen Geſchäft wollte am Sonn
abend voriger Woche abends um 9 Uhr die Bodenluke ſchließen
und ſtürzte dabei aus dem dritten Stockwerk auf das Pflaſter
des Hofes Der Aermſte wurde bewußtlos nach dem Kranken
hauſe geſchafft wo er ſchwer krank darniederliegt

VerſchieAus dem Königreich Sachſen 21 Dez
denes Am Dienstag abend iſt in Dresden ein fünfſjähriger
Knabe welcher im Hofe eines Grundſtücks auf dem Biſchofsweg
in die Abortgrube gefallen war er ſtickt Die Hausbewohner
hatten wohl das arme Kind um Hilfe rufen gehört niemand
hatte aber den Muth beſeſſen in die Grube hinabzuſteigen ſo
daß bei Eintreffen der Feuerwehr welche den Knaben heraus
brachte bereits der Tod eingetreten war Ein großer Grund
ſtückskrach ſoll im 1 Quartal des nächſten Jahres in Dresden
bevorſtehen und zwar auf Grund einer ganzen Reihe von be
vorſtehenden Zwangsverſteigerungen Der vor etwa zwei
Monaten ebendaſelbſt mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden
geflüchtete Rechtsanwalt Ackermann iſt wie aus Süd
amerika gemeldet wird dieſer Tage dort gelandet Am
Dienstag nachmittag wurden bei den von der Firma Franke
Berghold in Coſſebaude auf Oberwarthaer Flur auszuführenden
Rohrleitungsarbeiten die Arbeiter Dießner und Schütze ver
ſchüttet Nach vielen Mühen gelang es dle Verſchütteten noch
lebend aber ſchwer verletzt ans Tageslicht zu fördern
Zum Fall Boſſe in Zwickau theilt das Kommando des
dortigen Regiments folgendes mit Die in der Notiz der
Dresdener Nachrichten gegen den verſtorbenen Vicefeldwebel

Boſſe ausgeſprochenen Verdächtigungen entbehren jeglicher Be
gründung Boſſe iſt niemals in einer Stelle geweſen in welcher
ihm die Montierungskammern dienſtlich a geweſen
wären auch hat die unmittelbar nach dem Kaſernenbrande ein
geleitete gerichtliche Unterſuchung keinerlei Anhalt dafür geboten
tat r der Urheber des Kaſernenbrandes geweſen
ein könne

8 Leipzig 21 Dez Räubergeſchichte Das Ende Eine großartige Bereichernng
iſt dem hleſigen Muſeum ſür Völkerkunde durch eine Schenkung
geworden Herr Rentier Weißbach Berlin überwies demſelben
nämlich feine herrliche Sammlung cypriſcher Alterthümer
Der geſtern gemeldete Raubanfall hat ſich als eine Ränber
geſchichte entpnppt Reinhardt hat den Anfall fingirt nachdem
er Unannehmlichkeiten wegen geſchäftlicher Vorkommniſſe zu
fürchten hatte Seine Bewußtloſigleit rührte aus dem Genuſſe
von Benzin her Ein von ſeiner Ehefrau getrennt lebender
Eiſendreher aus Großzſchocher erhing ſichzan der Wohnungsthür
da die Frau ihn nicht wieder aufnehmen wollte

n

Wanareun und Produktenberliehtebeſonders ſür Schweinefleiſch in dieſer Zeit von Jahr zu Jahr
geſtiegen bis zu der abnormen Höhe in dieſem Winter

O Schleuſingen 20 Dez Baugenoſſenſchaft Ver
unglückt oder Selbſtmord Hier iſt eine Bangenoſſenſchaft mit unbeſchränkter Koltrgr ins Leben gerufen worden
welche den Zweck haben ſoll unbemittelten Familien geſunde und
zweckmäßig h Wohnungen in eigens erbauten Häuſern
u billigen Preiſen zu verſchaffen Jn der Nacht zum 20 dſand man am Bahndamm bei Suhl den verſtümmelten Körper

eines jungen Mannes Angeſtellte Ermittlungen ergaben daß

Auguſt Wachsmann iſt welcher ſeinem Lehrherrn in Jlienan
entlaufen war

Stendal 21 Dez Diebſtahl Freie JnnungEinem hieſigen Fleiſchermeiſter ſind aus elner verſchloſſenen
atte die in einem ebenfalls verſchloſſenen Schranke ſich be
fand 1000 M geſtohlen worden Es wird angenommen daß
dies am Sonntag vormittag geſchehen iſt während die Frau auf
etwa 10 Minuten das Zimmer verlaſſen hatte und die Schlüſſel
zu Schrank und Kaſſette an einem anderen Gegenſtande hingen
Als des Diebſtahls verdächtig wurde heute nachmittag der
Geſelle des Meiſters verhaftet Das Geld ſelbſt iſt in einem
Geräthe in der Küche aufgefunden worden wohin es der Dieb
als er ſich beobachtet fühlte in der Angſt gelegt hat Am
Montag fand hierſelbſt eine Verſammlung der Zimmer und
Maurermeiſter des Kreiſes Stendal ſtatt die zu einer
reien Jnnung zuſammentraten und die Satzungen für die

ſelbe feſtſtellten

ſPatente Aumeldungen i eſemerf Paul Müller Magde
burg Scharnhorſtſir 10 Neucrung an Plätteiſen für Kohlen oder Glühſtoff
heizung Deutſche Glühſtoff Eeſellſchaft mit beſchränkter Haftung
Dresden Lüttichauſtr 21 Kaſtenplätteiſen Deutſche Glühſtoff Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung Dresden Lüttichauſtr 21 Addrehvor
richtung für Phonographenwalzen Paul de Beaux Leipzig Sortierapparat
ſür Karten Zettel Briefe und ähnliche Gegenſtände Grimme Natalis

Co Comm Geſchäft a Aktien Braunſchweig Kaſtanienollee 71 Brieſfum
ſchlag mit Oeffner org Kühne Dresden Fäürſteuſtr 25 Kolben oder

aufmannslehrling

Metalle
Hawburg 21 Dez SlWer 81,00 Br, 80,50 G
London 21 Dez Silber 27

Amsterdam 21 Dez Banearinn 5950
London 21 Dez Chili Kupler 858, per 3 Monate 56
Lonäon 23 Dez Blei zpan 13 2eirl engl 13 Letrl Zinn828 Ietri Zinit 235 Iiri
London 20 Dez 5 Uhr nachm Kupfer vwillig 55 Pfd Sterl

13 b 6 d 3 Monate 55 PId Sterl 17 e 6 d bMakler Schlusspreis
55 Pfà Sterl 16 sh 3 d bis 56 Pf Sterl 1 eh 3 best selected 59
PId Sterl 15 sh etrong sheets 66 Pfd Sterl sh Zinn stetig
zraits 89 Pfd Sterl 22 h 6 3 Monate 83 Pfd Sterl

eng isches 860 Pfd Sterl eh d BIes stetig spanisches 13 Pfd
Bterl 2 sh 6 englisches 13 Pfd Sterl 6 sh 3 d Zink rung
ewöbnliche Marken 23 Pfd Sterl 12 sh 6 besondere Marken
Pſ Sterl 17 sh 6d gewalztes schlesisches 28 Vfd Sterl sh
Glasgow 21 Pez vorm 11 Uhr 5 Min Roheiszen Mixed

numbers Warrants 49 sh 2 d Stetig
Glasgow 21 Dez Sehluss,

warrants 49 sh 4 d
New Vork 21 Dez Zinn 18 15 Doll Kupfer 12,87

Wolle Baumwolle
Leipsaig 21 Dez Kammeug Terminhandel La Plata Grund

muster B Vesz 3,70 Jan 3,70 Febr 3,70 März 3,67 April
3,67 Mai 67i, Juni 3,67 Juli 3,65 Ang 3,6 Sept 3,62 Oxt
3,6212 Nov 3,6252 M Umsatz 40,000 kg Fest

Hremen 21 Dez Baum wolle Schwach Upland middl ioco
29 PfgLiverpool 21 Dez Naehm 12 Uhr 50 Min Baumwolle
Vmseate 8,000 davon Für Spekulation uad Export 1000 B Amerikaner
und Oetindisehe ruhig

NMiddl amerik Lieferungen Ruhig Dez Jan 3 e Verkäuferpreis
Febr März 3264 Käuferpreis April Mai 3544 Verkäuferpreis Juni Juli
39 d doLiverpool 21 Dez Nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle
Umsats 89,000 davon für Spekulation und Export 1020 B Unver
äudert

Middl amerik Iieferungen Stetig Dez Jan 3i Verkäuferpreis
Jan Febr 3 2264 do Febr März 324 Käulferpreis März April
Verkäuferpreis April Mai 64 do Mai Yuni 4 Käuferpreis
Juni Juli 3 39 Verkäuferpreis Juli Aug 3964 Käuferpreis Aug
Sept 30 37 64 do Sept Okt 394 37 44 d do

Rohbeisen Mixed numb bero

Schneckenpreſſe mit einem durch Federn Gegengewicht oder Waſſerdruc getragenen

Boden Hermann Stoeyel Brehna

Cöthen 21 Selbſtmordverſuch einesBlinden Einen Selbſtmord verſuchte auf dem hieſigen
Bahnhofe ein erblindeter Glaſer wurde aber von anderen
Perſonen an der Ausſührung ſeiner Abſicht verhindert Der
bedauernswerthe Menſch der ſich wie ein Raſender geberdete

wache gebracht werden

Greiz 21 Dez Crr ſolides Dörſchen Der drei
viertel Stunde vom Städtchen Pauſa gelegene Ort Wolfs
eim welcher ca 150 Einwohner zählt iſt z Zt nicht im
eſitz einer Reſtauration Die einzige im Orte befindliche Gaſt

wirthſchaft hat der ſeitherige Beſißer wegen hohen Alters auf
geg Die Einwohner des Ortes ſind genöthigt ihren Durſt
n der eine halbe Stunde vom Ort gelegenen Dillner ſchen
Schankwirthſchaft zu löſchen

S Oranienbaum 20 D Bürgermeiſterſtelle
Höſchon zur Bewerbung zum hieſigen Bürgermeiſterpeſten eine
kurze Friſt bemeſſen war ſo ſind doch nunmehr 45 Meldungen
eingegangen Die Bewerber wohnen vom fernſten Oſten bis zum
wen Weſten unſeres Vaterlandes und gehören den ver
chiedenſten Ständen an Wie begehrenswerth ein Bürgermeiſter
amt iſt beweiſt der Umſtand daß mehrere Kandidaten weit

mußte von einem Schutzmann in einer Droſchke nach der Polizei

Viehmärkte
Berlin 21 Des Städtischer Schlachtviehmarkt ZumVerkauf standen 500 Rinder, 3018 Kälber 1317 Hammel 144 9

Schweine Bezahlt wurden 100 Pfd oder 50 kg Seblachtgewicht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinders Ochsen vollfeischig ausgemästet höchsten chlachtwerths höohstens 7 Jahre alt

junge teischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
3 müssig genährte junge und gut genährte ältere ge

ring genährte jeden Alters 50 Bullen volldeischige höchst nSenigentweribs 2 müssig jüngere und gut genähbrte
ältere 93 gering genährte 2 Härse n und Kühe

a vollfeischige ausgemästete Fürsen höchsten Schlachtwerths
b vollfleischige ausggemästete Kühe höchsten Sehlachtwerths höchstens 7Jahre alt 5 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 3 wüässig genuhrte Fürsen und Kühe 49
H gering genährte Färsen und Kühe 45 47 Kälber 1 feinsteer Vollmilehmast und beste Saugkaälber 72 75 2 mittlere
Mastkälber und gute r 65 70 2 geringe Saugkälber 58 64
4 Altere gering genährte Kalber Fresser 45 50 So hate Mastimmer und jüngere MAasthammel 61 63 2 ältere Masthammer 55 57
3 müssi nährte Hammel und Sehafe Merzschafe 44 52 4 Holsteiner Mi Serungesehase auch pro 100 Pfd Lebendgewieht
ESehweine VollSeisehige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu Jahren 56 58 2 Käoer 3 eischige d
56 9 gering entwickelte 52 54 5 Sauen 49 52 M

Verlaut und Tendenz Der Rinderauftrieb worde bis auf 25 Stück ge
räumt Der Külberhbandel gestaltete sich ruhig Von den Sehafen wurden
etwa 900 Stück verkauft Der Sehweinemarkt verliet rghbiu verani
zum Sohluss wird aber ziewlich geräumt Fette sehwere Schweine erbeſſere und ſichere Stellungen aufzugeben bereit ſind Be

merkenswerth iſt ein Jüngling von Jahren der ſich fähig

Jackets

Aragen

Radwänteln

Abeudwänteln

zielten nicht die höchsten Preise

Geschäftshaus

J Dewi
IIalle a S

Marktplatz 2 und 3
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S Besondere Vortheile
für Weihnachts BVinkänſe infolge vorgeriüückter Safson

merrugen s Plüseſirngen Juehots ben
in allen Lüäüngen in allen Farben in allen Weiten

zu bedeutend ermässigten Preisen

Hermann Hönicke
Kleidenstoffe Wäsche Leinen und Baumevollenodavren

Veke Leipziger Strasse am Leipziger Thurm
Teppiche
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Gr dtinen

Als paſſ Weihnachtsgeſchenke empf
Regen

ſchirme
in größter
Answabl

W August
Velle

Schirm Spe
eial Geſchäft

Große Ulrichſtraße 29

Nenheit
Drehbarer Chriſtbaumſchmutß
Dieſe von Blech geſtanzte bunte Pyra

mide wird am Chriſtbaum über das
Licht gehalten dreht ſich durch die
Wärme fortwährend und giebt das
underharſte e Jarbenſriel à Stück 10
bis 15 Dtzd 1 bis 1,50 fürHändler u gereſge billiger nur allein

Engrosverkauf Nach auswärts verſende p Nachnahme prompt Adolf
Scehmieder Auhalter Str 5 p
Für Herrenſ Damenkl auch inSeide

z h Pr Frau Hohmann Dachritzſtr 13

Puul Selinursell ck Co
Halle a S und Bitterfeld

Einlösung von CGoupons
An und Verkauf von Werthpapieren

Annahme und Verzinsung von Baareinlagen
Verkaufsstelle von Pfandbriefen der

Deutsehen lIypothekenbank Preuss Pfandbrief Bank
Gothaer Grunderedithank Rheinischen Iypothekenbank
Hamburger Iypothekenbank Väehs Bodeneredit Anstalt

Anhalt Dessauischen Iandesbank

Reissbretter
d

Reissschiene n r Winſeel
Geisszeuge

von

Olemens Riefler München B O Richter ch Co Ckemnite
eu Original Fabriſcpreisen

Hermes Zeichenvortagen
Brandmalt und Kerbschntta Vorlagen

Zretschneider u
Special Geschäft für techn Zerchen Vtensilien

Alte Fahrräder
nehmen wir bei Kauf neuer Fahrräder an

1899 er Modelle ſind lieferbar
S Kettenlose Tnxusräder

ſelbſtthätige Glocken verſtellbare
StahllenkſtaugenAcetylenlampen Sättel

ſowie ſämmtliche ZubehörtbheilePromia Teiurgge
der Werke größte und leiſtungsfähigſte Fahrradfabrik der Welt

G Reparaturen aller Syſteme
Halleſche Fahrrad Fabrit

Ernst Liüiepe Co Beuriettenſtraße 33
Größte Reparcdtrrerestatt am Platze

FPmailtier und Vernickelungs Anstalt

und feenhafteste
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u Oel n Aquure äuteres d

so

Ilul Naoston für Mindor
Blei nd Paurbstäft Ftauiäs

0 re in e Ausowakl
Zretschneider Steinreg 56

Schaufelpferde
in Plüſch und Fell zu äußerſt billigen Preiſen
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olzp

h Christbaum
ein Beleuchtung

erzielt man dureh
Unsere heuen

bantfuarbigen

Clag

e h Die effectvollste
t ähehh

5

SS lampions
S Dtad incl Kera

p M 7 5
2 Gebr Keller
x Gr Ulrichstr 52 Ix Vingang Sehulstrasse dureh den Mausfiar

S S e W S
J

alle Breiten
O in jedem Goldgebalt G
in reicher Auswahl vorräthig

Billige Preiſe
Gravirung gratis

J Essig Nachf
JuwelierGr Ulrichſtraße 41

LangeDamenuhrketten

in echt Gold von 30 an
Double von 5 an

vergoldet von 2 A an
reiche Auswahl
in eleganten neuen Muſtern
in jeder Preislage empfiehlt

J Pssig Nachf
JuwelierGr Ulrichſtraße 41

Damen u Herrvenketten
M in gediegener gusfghrumg
moderne ſchöne Muſter

I reiche Auswahl in allen
S Preislagenl Echt Gold 8 u 14karHilber Charnier n Dounblé J

J Essig Nachf
JuwelierGr Ulrichſtraße 41

Goldene
ArWbänder
gettenarmbünger

Mechanikarmbänder

feste Reifen
reiche Auswahl

Nin modernen neuenMufJ ssig Nacht
FaweoelterGr Ulrichſtraße 41

Christhàume
Große Answabl friſch ausgebundene

Bayriſche Edel und Rothtannen
verkauft zu ſoliden Preiſen
in der Halle Ecke Eingang am Gutzahrbrunnen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die zu morgen gen 23 d Mts früb
11 Uhr in Zörbig anberaumte Ver
ſteigerung von 1000 geſalzenen ar
und 300 Engliſchen Roßſchildern iſt
auſgehoben

Müller Gerichtsvollzieher

1 ibeo den 23 dé nKhr verſteigere ich Geiſtſtra
ahrrad 1 PlüſchPwangg weiſe 1

gp tur Vertikow Kleiderſekretäre
d der Wirsen Gerichtsvollzieber

Mit 3 Beiblättern
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